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für die 


8818 preußischen Staaten 


his ETS‏ په جا وی 


— No. 14, — 


(No. 952.) Gesch die e Mitthelung der retin gine der ei ء0‎ iene bef 
treffend. Vom 20 Juni 1825, 


| Wir 70004 Wilhelm, von Gottes Graden, König: von 
Preußen ze, de. 


haben auf den Antrag Unſers Juſtizminiſteriums und nach ut Gutachten 
Unſeres Staatsraths beſchloſſen, die Form der von Unſeren Gerichten in denjeni⸗ 
gen Provinzen und Landestheilen, worin die Allgemeine Gerichtsordnung Geſetzes⸗ 
kraft hat, abzufaſſenden Reviſions⸗Erkenntniſſe, in dem Fall, daß dadurch 
zwei gleichfoͤrmige Urtheile ganz oder zum Theil 08 bert 
werden, neu zu beſtimmen, und verordnen daher, in ſoweit mit Abaͤnderung 
des §. 22. der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil I. Tit. 15., desgleichen des 
§. 133. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung, ا‎ tie 
daß fortan in dem oben bezeichneten Fall, den Reviſions⸗Er⸗ 
kenntniſſen, und zwar ohne Unterſchied der Gerichtshoͤfe, bei welchen 
ſie in den vorgedachten Provinzen und Landestheilen ergehen, Entſchei— 
dungsgruͤnde beizufuͤgen, und ſie mit dieſen den Partheien bekannt zu 
machen ſind. 
Urkundlich unter 1 رٹ‎ Unterfchrift und beige- 
drucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den often Suni 1825. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Graf v. Bülow. | 
Beglaubigt: Frieſe. 


Jahrgang 1825. A a (No. 953.) 


(Ausgegeben zu Berlin den 71 Juli 1825.) 


en 


(No. 953.) 6 Kabinetsorder vom 25ften Juni 1825., wegen eines Praͤkluſiv⸗ 
Termins ruͤckſichtlich der Forderungen an den ehemaligen Freiſtaat Danzig. 


Ale dem an Mich erſtatteten Berichte der Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗ 
ſchulden erſehe Ich, daß die Schulden-Regulirungskommiſſion zu Danzig in 
Gemaͤßheit Meiner Order vom 24ſten April v. J. die Glaͤubiger des ehemaligen 
Freiſtaats Danzig durch die oͤffentlichen Blaͤtter bereits wiederholt aufgefordert 
hat, ihre Anſpruͤche zur Verifikation anzumelden. Um jedoch dieſes Schuldenweſen 
zum Abſchluß zu bringen, genehmige Ich die Anberaumung eines Prakluſiv⸗Ter⸗ 
mins, welcher auf den 30ſten November dieſes Jahres unter der Verwarnung 
und mit der Wirkung anzuſetzen iſt, daß alle, nach Meiner Order vom 24ſten 
April v. J. zu berichtigende Forderungen und Anſpruͤche an den ehemaligen Frei⸗ 
ſtaat Danzig, mit Einſchluß der, waͤhrend der Dauer deſſelben, entſtandenen 
Forderungen an die dortige Stadtgemeine, wenn ſie bis zum 30ſten November 
d. J. bei der Schulden-Regulirungs-Kommiſſion daſelbſt zur Verifikation nicht 
angemeldet ſind, mit Eintritt des 1ſten Dezember d. J. erloͤſchen. Ausgenommen 
bleiben die Forderungen aus ſogenannten Frankenſcheinen und fuͤr Vorſpann⸗ 
leiſtungen, indem dieſe einer beſonderen Regulirung beim Magiſtrate zu Danzig 
unterworfen worden find. Die Haupt = Verwaltung der Staatsſchulden hat dieſen 
Befehl zur oͤffentlichen Bekanntmachung zu befördern, ; 30 

Potsdam, den 25ften Juni 1825. 


Friedrich Wilhelm. 


An die Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 


(No. 954.) 


r VE : و‎ 2 7 ٤ 
ګر‎ PPA Ran (tog 9 (A , کے‎ Seg ,, 


کے Crm Bort Siw‏ مک سوه 7 eee aja <5, Yo‏ ہے ee, fr‏ جم سه 
pros SER,‏ کے Eems) mata fn‏ مصه 2۰ ہہمرے ہے , 


ee سه مره سے‎ Amar که‎ 2 Le fet aci! La. Di Jarras fad anf ts ebe, ینو ہف‎ a لت ےی‎ Bt A Pia * ور‎ „Semen , Fer Crude JOG as, 


EC eer‏ لځ 00سد ا 


کے 1 — . 


(No, 954,) و‎ wegen Berghtigang der Dibten und Reiſekoſten für kommiſſariſche . 22, des ری‎ e, 


fi نم‎ gene. a Baz سر‎ 
Geſchaͤfte in Königlichen Dienftangelegenheiten Bom 21 Juni 1825. ae = E m 


la Fuge, jede Va A 7a 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden ; König wef OUI مز‎ we. 


3 . Sun ere 


von Preußen ꝛc. . ,, A de مره‎ 


In Erwägung, daß mehrere der in dem Regulativ uber die Vergütung سن چھھ رر‎ | 

Diäten und Reiſekoſten vom 28ſten Februar 1816. angeordneten Diaͤtenſaͤtze theils سے‎ Sue Fl 
nach Maaßgabe der von Uns unterm 7ten Februar 1817. feſtgeſtellten Rang⸗Ord⸗ e eee pas. : 

nung für die Civilbeamten einer Berichtigung bedürfen, theils zum Vortheil der” EE Rens ہہ‎ 

Staatskaſſen und ohne Nachtheil für den öffentlichen Dienſt einer Ermäßigung” . „ | 

unterliegen koͤnnen, eine gleiche Maaßregel auch wegen der durch jenes Regulativ, تم لن‎ = Br | 

beſtimmten Entſchaͤdigung für Reiſekoſten um fo mehr zulaͤſſig iſt, als die ſeitdem uy کے رع سو‎ a u O06 Fale | 

verbeſſerte Poſteinrichtung und erleichterte Kommunikation Erſparungen herbe مه‎ eme e Aue. Anger, | 

` führt; haben Wir gut gefunden, mit Aufhebung der Beſtimmungen des vorge +" rin Fu A |) 

dachten Regulativs vom 280100 Februar 1816., und zwar für alle Provinzen Unfers= AAA | 

Staats, zu verordnen, wie folgt: | 

$ 1. Die Diäten für Beamte, welche außerhalb ihres Wohnorts, oder i ےک وت‎ Sater tian نے کر‎ || 

wenn es Beamte betrifft, denen, wie z. B. den Landräthen, ein beſtimmter Bezirk o A , 

zugewieſen iſt, in welchem fie die vorfallenden Geſchaͤfte ihres Amts dienſimäßig. EE 8 

zu verrichten haben, außerhalb dieſes Bezirks mit kommiſſariſchen Aufträgen in "ہی مب کت سوک‎ 

Unſern Angelegenheiten beauftragt werden, alſo mit Ausſchluß der Fälle, wo Pri 77 7" be, 
vatperſonen zu der Reiſekoſten⸗Entſchaͤdigung verpflichtet find, mithin ſolche nach „„ کے‎ 

den vorhandenen Gebuͤhren-Taxen oder fonftigen befondern Verordnungen erfolgt, ee a BE De 1 

ſollen vom 1ſten September 1825. ab nach folgenden Saͤtzen bewilligt werden. e نکد‎ dise e, 

KR. san Of lira foe of sa: ہت سس‎ - i 

A. Bei den Miniſterien und andern hoͤchſten Central⸗ Behorden : e یہ سد مس شٹٹر‎ 

4) für die Raͤthe erfter Klaſſe und alle nach der Rang - Ord- „„ 

nung vom 7ten Februar 1817. denſelben gleichſtehende مم‎ E ہو‎ 3 

Thlr. — Sgr.. e . . |‏ 4 ا و مک وو لو یه Beamten‏ 

2) für die 76 zweiter Klaſſe und die ihnen gleichſtehen⸗ paar: id 

den Beamten ee ee Se eS ويپ وي اق‎ I en 7 | 

| 


3) für die Raͤthe dritter Klaſſe und die Denfelben میں سس شه 1ؤ‎ “top | 


es Ea A. — . 


! ftehenden Beamten E E ری ہے‎ er me . 1 
A) für Mathe und andere Beamte, die zur vierten und Hea gra ee bes pi peen | 
fünften Rangklaſſe gehören (Rangordnung vom 7ten ap ہے پوه مو ہک سے‎ de Jl. 
Februar 4847. H. 6.0 . 2ھ‎ ee ور‎ 

5) für die mit den Subalternen der Provinzial⸗ Kollegien E E , 


۱ 
A lala داو‎ Au Pe ene, X elem Tavel 8 1 
ES rangirenden Kanzlei: Sefretarien nen. 22 410 2 7 ا مسر‎ 


fled « a JE cus Tf a ee,‏ ز کم نت 
کات سر ےھ رت مع ہے 20 für die Kanzleidiener und Boten‏ )6 
do da E‏ رہ A 0 2 B. Be tia = iba‏ ۱ 


BESS ian See a = 
EEA د‎ LE Sn 3 ee سے‎ Er gens مده سی سے بس‎ IV شم‎ ee PO 2. (0 Mar . 
A A A پا سے‎ 


1 
1 
۱ 
| 
aaff 06 Yu art gs Va gaff fe auf Fame موه‎ un Km 245 سو یم‎ Lommen CL made AG hag, Jal FE , He ہے کر یں‎ we | 
سرک‎ lei be, ریه‎ © ui N وند سس موم ہم کے‎ CLG GG. Cl ee be li موه ےک رس رج شه‎ Bo Sehen ZA e, filet, vanen Din er a KALI 
1 5 کت‎ = : ZE BD. ve 11 ہے کو‎ (ESC un Ar 
ہے‎ gun name wu ez menge Gof fel ہے یں‎ meer جح فک‎ Ch floes Chi ga ہر اد4‎ ee. Zar eee, YO کسی سے ہے‎ Ted. سی پت 12 مو‎ /35 „ 
hen Y تلو‎ Jue. en اټ سر‎ KT ریہ رک ار‎ INS VÍ Le. fo کیک‎ 


Pie شر‎ Ange © Bene رو غږ له‎ WIR HIER) مل کے ے ټی‎ rn een 64 — an.. سه مته‎ AA شش‎ 
— 
. eos B BE Jet 


¡SS a Bei den Regierungen und allen in gleichem Range ſtehenden Be⸗ 
. „ hörden, als Ober⸗Landesgerichten, Ober⸗ Bergämtern, Generals 
pit ope Ao oe Kommiſſionen zur Regulirung der gutsherrlich⸗baͤuerlichen 
fale ہمرم‎ , Verhaͤltniſſe, Militair⸗Intendanturen u. ſ. w. : 
ےر‎ beten مک‎ richten ſich die Didten gleichfalls nach den zu A. beſtimmten Saͤtzen, den Rang⸗ 
| ورت سور‎ Klaſſen gemäß, zu welchen die Beamten gehören, mit der Maaßgabe, daß: 

|| 5 i) ا وی‎ Ee und Landſtallmeiſter den Diaͤtenſatz der سے‎ vierter 
* SESS acl: ele beziehen; 
a ee 90و رر ےت‎ — dejen Didtenfag auch die Neferen dagen in dem Fall Anſpruch 
of Bun ند ہے‎ Bea haben, wenn fie einen بالات‎ Auftrag zur ſelhſitändigen Aus⸗ 


i 4 سے رر‎ gr Lichtung erhalten; 

| = رصمد واد‎ 3) Die Sekretarien, Gerichtsſchreiber, Rendanten, Kalkulatoren, Regiſtra⸗ 
ee EEE toren, Journaliſten und Kanzleivorſteher der Provinzial-Kollegien, im⸗ 
refe رما‎ . gleichen die Referendarien und Auskultatoren, fofern fie als Gehuͤlfen eines 
er ۸1 Puta و ده‎ hoher ſtehenden Beamten zugezogen werden, fo wie auch die bei den Land⸗ 
e سے‎ CHE Anger 706 71 angeftellten Ober-Amtleute, Stallmeiſter, Nendanten und Geſtuͤt⸗ 
RIA ما‎ rest SER AN Foe Inſpektoren, den Didtenfaf von . aar ee 1 Thlr. 10 Sgr. 
مر‎ aa E LARA fe) Die Affiftenten der vorgedachten Subalternen⸗Buͤreaur 

7323). 4 سے‎ Leo Ra د‎ ie, und die Dollmetſcher, fo wie auch die bei den Landgeſtuͤten 

Bee BOLL ا‎ ODE ووېم‎ ne nahen 4 2 — = 


ae E 85 ron 5) Die Kanzliſten und Kopiſten, imgleichen bloße Protokoll⸗ 


ee, iti dee, = baai Haun fuͤhrer, welche nicht Referendarien oder Auskultatoren 
U, lee, سوسد‎ AC GL gn, Bost why find, und die bei den Landgeſtuͤten angeſtellten Stut⸗, a 
20 


IAS Ansgar A Sattel⸗ und Futtermeiſter +98: وہ‎ oe 
ہر‎ A مہ‎ Got سے‎ b) Die Kanzlei-Diener, Boten und Exekutoren von.... „ 
|) A Gaper کے - سصعر‎ 22:7), Die Knechte bei den Landgeſtuͤten vonn — 10 = 
„TTT beziehen. بت‎ 

= C. Bei den Regierungen und andern Provinzial⸗ Kollegien unter⸗ 
| = geordneten Behorden erhalten und zwar 
ie I. Kreis- und Polizei- Beamter f 

۱ ۱ 1) ein Landrath ى۰‎ E a Thlr. — Sgr. 
٧ 2) ein Kreis⸗Deputirter . nn sei ar RB وم‎ 
٧ : 3) ein Polizei⸗ Direktor.. — 
070 : 4) ein Polizei-Inſpektor oder Polizei = Kommiſſarius GE 12 — = 
O ماگ ے عم و ا‎ 5) ein Mreis = ©ekretair.. نصے‎ ee ER. ston. SR ite ds 
EP Er ein Bote, Polizei Andrei Sa LS ,— 15 ⸗ 

| ےھ‎ Lan e BIN. Juſtiz⸗ Beamte: 

Ze 1) die bei den Inquiſitoriaten reifen Direktoren an 

e, ee, کنیب ور‎ Richter en FF % 2 Se اس‎ ye 

aye e, EE 1 9) die‏ ده ly‏ دم Hafen‏ و 


2 — era? 2 22 


r BR NE: ۳ 5 : = 2 SIR E EN 0 N لاس47‎ 
Jus سه لس‎ 2 ee, . wer win ER Ze ee — a Be و‎ Lea A کے هماک‎ Gal, : 


Eef ee FFP 2 سوه‎ eee, e,, 


. دہ ھوک شش‎ BEE حر‎ 
CA, نول مه‎ ee, JES eee, ہے ود‎ Hob. ZAAT Ir 2. AL په‎ Ozu 
LEYS 

کے مهه Gum Ani Gos ID Je Ea‏ سک ے ےد سے Ayfı‏ ےےل Dac ef‏ اسو 

en 00-0 AE کے ہے ےس‎ 
ie Jide Alf gang Im Ar au Sara lau سے‎ io Dele FEST Aa, Gein Zy 


2) die Direktoren der Land- und Stadtgerichte, imgleichen 


die Stadtgerichts⸗ Direktoren in großen und mittlern 
Staͤdten (d. h. ſolchen, die ohne Militair 3500 Einwoh⸗ 


ner und daruͤber haben T 2 Thlr. — Sgr. q 


3) die Prafidenten, Kanzler und 2 Direktoren der Mediat⸗ 
ALS [hth Kollegien En 2 
4) die Direktoren und Mitglieder der Landgerichte im Groß⸗ 
۱ herzogthum Poſen ß erneer 2 
5) die Handelsgerichts⸗ Praͤſidenten und Handelsrichter, die 
Praͤſidenten und Mitglieder der Landgerichte und die bei 
den Landgerichten angeſtellten Prokuratoren in den Rhein⸗ 


SOT OOS EE EE زا ہے ہے‎ 2 
die Kreis 30010110006: an eee ees 3 2 
7) die Land- und Stadtgerichts-, imgleichen die Stadt⸗ 

Juſtizrat he ie RG 1 
8) die Rathe der 9000101 >0 ودد ددد د 0160600 آ12‎ 1 
رو‎ Gerichts⸗Aſſeſſoren, welche nicht, wie bei No. 4. und 5 

den Rang der Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſoren haben 1 


10) die richterlichen Perſonen in kleinen Staͤdten, d. h. fol- 
chen, welche ohne Militair weniger als 3500 Einwoh⸗ 
„ ER EEE وی‎ 1 

11) einzeln ſtehende Richter, als Domainen = Juftiz- Beamte, 
Friedensrichter und Friedensgerichts-Aſſeſſoren ꝛe ۵ػ٥ى‎ 1 

12) die Referendarien und Auskultatoren bei den Unterge⸗ 
Achten er 

13) die Sekretarien, Gerichts⸗Schreiber, Rendanten, Kalku⸗ 
latoren, Regiſtratoren, Kanzlei-Vorſteher, Journaliſten 
und Aktuarien bei den Inquiſitoriaten und bei denjeni⸗ 
gen Untergerichten, die Kollegia bilden 

14) die Aſſiſtenten der Subalternen-Buͤreaux bei eben dieſen 
Behne DE سر‎ 


حم 


جم 


15) die Protokollfuͤhrer und Dollmetſcher eben daſelbſt. * 


17) die Kanzleidiener, Boten und Exekutoren daſelbſt. .... : 
18) bie Aktuarien und Regiſtratoren bei kleinen Gerichten . . 

19) die Protokollfuͤhrer, Dollmetſcher und Kanzliſten 7 eben — 
20) die Boten und Exekutoren derſelben 


16) die Kanzliſten und Kopiſten daſelbſt . —— - .— 


| III. Militeir-Verwaltungs- Beamte : 


1) ein Proviantmeifter oder Proviant-Amts-Nendant.....- 1 


Man, vee KaNG وس‎ vagen Jake LEAR le RO se A Ow 18300 A 3E Ja JE 


uu 


wv ow 


u 


* 


Nu u u u aq un 


u 


15 


10 


uu u Mn WoW 


3 


>“ u 


0.۷۱ 


7 22-2-2 22222222 Fugaz Ait یھ‎ | 


- 
= — 


e 6 AA Had, mecenas Aue,‏ ا 
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n fons ive ر‎ de eg As 
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E 1830) سسم3‎ an abi . ieee. far Artistica 1 
ری‎ LEÊ موا کر سک‎ Juan 4 a tee ریچ‎ 

ct BN t a ,‏ 2 م22 - یس ہی 
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, Age, 1 

abet e 2 oe یھر‎ . 
e Bierge له‎ finalizo An cb dicción vfat | 
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9) 


10) 
14) 

EV. 
1) 
2) 
3) 
4) 


5) 


50) 
7) 


— 166 —' 


ein Garnifon= und Lazareth - Verwaltungs 2 Vorſteher, 


(Direktor, Ober⸗Inſpektor, oder auch nur Inſpektor, 


eee V. Medizinal⸗Beamte: 


wofern er der Verwaltung ſelbſtſtaͤndig vorfieht)...... 1 Thlr. 15 Sgr. 
ein Montirungs⸗Depot⸗ oder Train⸗Depot⸗Rendant. 1 = 15 = 
ein Pulverfabrik⸗Direktor (wofern er nicht Offizier iD... 1 = 40 +. 
ein Gewebrfabriken-Rommiffariug.….… سن نن‎ E 1 
ein Proviantamts⸗, Montirungs⸗Depot⸗, Train⸗Depot⸗, 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗, oder Lazareth⸗Verwaltungs⸗ 
Kontrolletww nennen 17:721 و‎ 
ein (nicht felbfiftándig dirigirender) Inſpektor, Expedient 

oder Kalkulator bei einer Garniſon⸗ und Lazareth⸗Ver⸗ 

waltung. وت دو سیه واه‎ ee 1⁊ä— 
ein ا ا‎ oder Montirungs⸗Depot⸗, oder Train⸗ 
Depot⸗Aſſiſtent, oder ein ſonſtiger Aſſiſtent, der als Gez 

huͤlfe eines hoͤhern Verwaltungs-Beamten fung irt... — 20 = 
ein Revier⸗ oder Special⸗ Aufſeher bei einer Garniſon⸗ 

und Lazareth⸗Verwaltun nnn n — 20 > 
ein Backmeiſter oder Modell⸗Inſpekto rr سے‎ 20 = 
ein Aufſeher, Kornmeſſer oder Lazarethwaͤrter … — 15 = 
Geiſtliche und Schulbeamte: : 

ein Superintendent oder Kreis- Schulz Inſpektor S 
ein Profeſſor bei einer Univerſitaͤt . 2 س‎ 
ein Direktor eines Gymnaſiums oder Seminariums .. 2 = — = 
ein Geiſtlicher, welcher eine Predigerſtelle bekleidet, oder 

einem ſolchen gleich U الال‎ o A Ses 
ein Lehrer bei einem Gymnaſium, Seminarium oder höhern 

NET RR 11 
ein Lehrer einer Elementar- oder gemeinen Bürgerfhule — = 20 = 
ein geringerer Rirchenbedienter مت‎ ee eee eee — = 20 = 
ein Kreis⸗-Phyſikus und Doctor medicinae........ 2 = — = 
er 166 Wundarzt meer a en ) د‎ — = 
ein Kreis=Thieratzt oo vreemden و‎ pete ۹ ٤ 
Steuer⸗ Beamte: 

ein Steuerrath, Ober⸗Zollinſpektor oder Ober⸗Steuer⸗ 

Inſpe kt ا وا‎ tE Cite Di: — 
ein Rendant eines Hauptzoll⸗ oder Hauptſteueramts 1 3 
ein Kreisfaffen- Rendant S fo bs مہ و‎ 
kin Dauptamts 2 Kontrollen Ten 1 2:000 


کی = 3 7 
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FF SI eee, سے ےک سج چو‎ Ie BL fps foro Aca A np „ 

DS 5 Jigs ہے وش‎ Im سے درو‎ FFF e.. EI e . Gais | 
GA ھی ھک قوس‎ Den Jel anh, ته‎ a Zan WA RD ہہ سس‎ Laan ral Den جم سے بل روي وت‎ AR سڈ‎ 
A n ws, Se 

Go fore |‏ سد .سے کا تو خو hn.‏ کے 4 ef‏ 


aad, 2 Bare _‏ و سا کے سو ور A‏ 
ا ESG‏ یب ہر مه Facet (Hy?‏ , حم وسو کو ریه چم کی DB eee, = TEL‏ 
کے 4 
ene, EEE ẽ k e‏ , 


LENEN مه‎ El Ta دہ‎ IE ہن ہے‎ Tes age; Buy , ہے مل ہرک د‎ Pd 
Arge »وا‎ ara, Jikan بت‎ SY Ji Trafo LY Zeem ie, . Coon AL oD Agua — 
; Lan wre fe Se هته‎ von لیے رورو کے ري‎ Aug وس‎ Jalan Id سم سے ت م و ورم رد کول سم عم‎ 
2 Teige ann. e سمل‎ Petre: سک‎ fc, gi ATA مه‎ Ct, 25 egen د‎ Sarge del Aa پک‎ EH 
رتو‎ vn رط ممم رم یک‎ CY رو رود‎ Jia وب‎ HY IP GK مو2وودسنه‎ 
لات بت وھ سے‎ eran d 
eng مور‎ dat مگ مگ‎ mani کو )چو‎ ua پر‎ Bun Y وہہ‎ A Ex or 
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5) ein Steuer⸗Inſpektor, Ober⸗Grenzkontrolleur ober Ober⸗ epee A= ee 


Steuerkontrolle:U:i TE A To . 1 Thlr. 10 Sgr. x 705 ón, 

6) ein Kontrolleur oder Reviſor der direkten Steuern 42 2:40. e 20% 

7) ein Buchhalter, Kaſſirer, Waaren⸗Reviſor oder Haupt⸗ ‘ 

رہ o us 5 er A A‏ 6ے 0169266616 ال 

8) ein Einnehmer eines Unterſteuer- oder Nebenzollamts. د‎ — = AA LA 

9) ein Amts» Affiftent eines ſolchen Amts = O SA 

: > ہے ٤‏ کے = 20 — و ےا د ein Kreiskaſſen⸗Aſſiſt ent‏ )10 

11) ein Grenz- oder Steueraufſeher — — 20 ہے‎ 

VII. Domainen- und Forſtbeamte: 1 
ein 01216000 9 4 کس‎ egi, | 
9) ein Domainen-Rentmeiſter, Intendant und dergl.. ARI ag o 
ein د‎ Kaffenverwäalter I 70 91666 6 کو کو مر‎ aes 1 2:5 102 en. 
EIN ODertDrfter: 22ER. 1 = 10 io ہو‎ 
inn. ED — 15 ñ .- mH’ 
7 A Sr RR Ne — 10 = :— 2% 
VIII. Baubeamte: 

1) ein Bau⸗Inſpektoeer . ھی‎ ARDE ISS 
7% .. eir Pie 1⁊ H m Ann 
3) ein Bauaufſeher, Buhnenmeiſter und andere geringere 

C AA c een een — 245 et Leg 


§. 2. Für Beamte, welche im H. 1. nicht namentlich bezeichnet find, wer⸗ 
den die Diäten, nach Maaßgabe ihres Dienſtverhaͤltniſſes, den Diaͤten fuͤr die 
ihnen im Rang und Art der Beſchaͤftigung gleichſtehenden Beamten gemaͤß feſt⸗ 


eſetzt. 
In $ 3. Wenn dem Beamten bei Ausrichtung kommiſſariſcher Gefchäfte in 
Unſern Gebaͤuden, auf den Grund kontraktmaͤßiger Verpflichtungen, freie Woh⸗ 
nung, Heitzung und Licht gewaͤhrt werden muß; ſo kommt von dem Betrage des 
Diaͤtenſatzes auf jeden Tag, welchen der Beamte in ſolchen Kommiſſions-Woh⸗ 
nungen zugebracht hat, zwanzig Silbergroſchen in Abzug. 1 : 
S. 4. Außer den befoldeten Staatsdienern haben auch folche, welche ohne 
Gehalt zu ihrer Ausbildung, oder auf Beförderung angeftellt ſind, die Verpflich⸗ 
tung, Auftraͤge am Orte ihres Aufenthalts ohne Entgeltung auszurichten. : 
$ 5. Die Diäten werden jedesmal nur fo lange bewilligt, als das auf⸗ 
getragene Geſchaͤft, den Tag der Abreiſe und der Ruͤckkunft mit eingerechnet, aus⸗ 
waͤrts dauert; es ſey denn, daß die fuͤr ein beſonderes Geſchaͤft ernannte Perſon 
weiter kein Gehalt bezieht, oder ſonſt nach ihren Verhaͤltniſſen zu keiner Dienſt⸗ 
leiſtung verpflichtet iſt. In dieſem Fall dauern die reglementsmaͤßigen Diaͤten 
auch fiir die fernere Beendigung der kommiſſariſchen Arbeiten, jedoch nur auf eine 


Grif, 
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| Srift, welche die وم‎ Behörde zu beftimmen hat, am Orte des gewoͤhn⸗ 
E lichen Aufenthalts fort: Dagegen. haben Beamte, welche vom Staate beſoldet 
werden, fuͤr Arbeiten, welche ſie in Folge kommiſſariſcher Geſchaͤfte liefern, als 
Berichte, Gutachten u. ſ. w. keine beſondere Verguͤtigung zu fordern. 


$. 6. Die vorbeſtimmten Diäten bleiben ſich für alle Geſchaͤfte innerhalb 
Landes gleich, und duͤrfen alſo für Verrichtungen außerhalb des betreffenden 
Regierungs- ꝛc. Bezirks, oder des ſonſtigen Wirkußgsfeiſes des Beauftragten, 
nicht erhoͤhet werden. 

$. 7. Diäten fir Geſchaͤfte außerhalb Landes, oder für ſolche, welche — 
es ſey innerhalb oder außerhalb Landes — mit beſonderem Aufwande oder mit 
Repraͤſentation verknuͤpft ſind, werden jedesmal nach den Verhaͤltniſſen der Perſon 
und der ſonſtigen Umſtaͤnde beſtimmt. Wenn Beamte aus den Provinzen nach 
Berlin berufen werden, ſo wird fuͤr die Tage ihres Aufenthalts in Berlin, nicht 
aber fuͤr die Reiſetage, eine Erhoͤhung der Diaͤten um die Haͤlfte ihres Betrages 
(alſo z. B. von zwei auf drei Thaler) gewährt. 


§. 8. Die im H. 1. vorgeſchriebenen Diaͤtenſaͤtze finden auf die ebenfalls 
in der Form von Tagegeldern zu beſtimmende Remuneration fuͤr ſolche anderweitig 
nicht beſoldete Perſonen, welche wegen vermehrter Geſchaͤfte oder zur Stellvertre⸗ 
tung auf eine Zeitlang bei den Kollegien oder Behoͤrden angeſtellt worden, un⸗ 
mittelbar keine Anwendung: vielmehr richtet ſich die ſolchen Perſonen zu bewilli⸗ 
gende Remuneration hauptſaͤchlich nach deren Brauchbarkeit und nach den zur 
Beſtreitung der Ausgabe vorhandenen disponibeln Fonds. Doch gilt als Regel, 
daß die in dieſem Fall zu bewilligenden Tagegelder denjenigen Satz nicht uͤberſtei⸗ 
gen duͤrfen, welcher für die Kategorie des Beamten beſt'mmt iſt, in beffen Stelle 
der Tagegeld- Empfänger beſchaͤftigt wird. Wenn aber beſoldete Beamte zur 
Stellvertretung hoͤherer Beamten, es ſey voruͤbergehend oder Behufs der naͤheren 
Pruͤfung, ob ſie ſich zur Befoͤrderung eignen, dergeſtalt, daß damit eine Veraͤn⸗ 
derung ihres Wohnorts verbunden iſt, berufen oder in einer ſolchen Stellvertre- 
tung als Kommiſſarien verſchickt werden; ſo haben ſie neben ihrer bisherigen Be⸗ 
folbung nur auf den Diaͤtenſatz Anſpruch, welcher ihnen nach ihrer 0 per: 
fönlichen Dienſtkategorie gebührt. 


\ §. 9. Was die Liquidation der Reiſekoſten, 0 bei Nusrichhing kom⸗ 
Se = \ دک" سید 8 علق‎ werden, anbetrifft; fo: follen fortan und vom 
سرت‎ Aften a 

ES. کت‎ 5 SS a a) zum Reifen mit Extrapoſt nur diejenigen Beamten berechtiget ſeyn, welche 

„FF. nach der Rangordnung vom 7ten Februar 1847. bis einſchließlich zur fuͤnf⸗ 

26 رص‎ ten Rangklaffe gehören und von den im H. 1. der gegenwaͤrtigen Verord⸗ 
BEL: vende AR nung unter C. aufgeführten Kreis- und Unterbeamten Diejenigen, welde zu 
ee Poke چو پوه‎ alte ر‎ einem Diaͤtenſatze von zwei Thalern berechtigt ſind; 
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b) die Zahl der zu liquidirenden Extrapoſtpferde wird für Beamte Der erften und 
zweiten Rangklaſſe auf vier, und fuͤr Beamte der dritten, vierten und fuͤnf⸗ 
ten Rangklaſſe auf z wei feſtgeſetzt, letzteres jedoch mit der Maaßgabe, daß 

ausnahmsweiſe die Liquidirung einer größeren Pferdezahl alsdann ſtatt fin 
det, wenn deren nothwendig geweſene und wirklich erfolgte Hinzunahme auf 
unchauſſirten oder ſchwierigen Wegen, durch Beſcheinigung des betreffenden 
Poſtamts nachgewieſen wird. Dieſen letzteren Fall ausgenommen, bedarf 
es ſonſt der Beibringung poſtamtlicher Beſcheinigungen oder Quittungen zum 
Behuf der Reiſekoſten-Verguͤtigung nicht, ſondern es wird die letztere ledig⸗ 
lich auf glaubhafte Beſcheinigung uͤber die Entfernung geleiſtet, ohne daß 
es darauf ankommt, ob die Reiſe wirklich mit Extrapoſt, oder auf andere 

Weiſe zuruͤckgelegt iſt. Jedoch 

©) darf in dem Fall, wenn der Beamte mehrere kommiſſariſche Auftraͤge an 
verſchiedenen Orten nacheinander ausrichtet, nicht die ganze Entfernung 
vom Wohnorte bei jedem einzelnen Auftrage beſonders zur Liquidation ge⸗ 
bracht, ſondern es kann nur der von Ort zu Ort wirklich hg gege Weg 
berechnet werden. Endlich 

d) bei Reiſen auf eine Entfernung unter Einer Meile, iſt spi Extrapoſt⸗ 
Auslage fuͤr eine volle Meile zu berechnen. 
$. 10. Wenn mehrere Beamte bei einem und demſelben kommiſſariſchen 

Geſchaͤfte konkurriren, ſo muͤſſen ſie, ſoweit es die Umſtaͤnde geftatten, zur Ver⸗ 
minderung der Fuhrkoſten zuſammen reiſen, und es hat alsdann nur der Haupt⸗ 
Kommiſſarius allein die geſammten Fuhrkoſten zu liquidiren. Jede Ausnahme 
von dieſer Regel muß in der Liquidation beſonders begruͤndet werden. 

F. 11. Naͤchſt den eigentlichen Fuhrkoſten wird den zur Extrapoſtreiſe 
berechtigten Beamten verguͤtet: 

a) an Stations- und Trinkgeldern für jede Meile zehn Silbergroſchen; 

b) an Wagenmiethe fuͤr jeden Tag zwanzig Silbergroſchen, jedoch dergeſtalt, 
daß die Wagenmiethe nur bei wirklichen Reiſen und einem abwechſelnden 
Aufenthalt, oder bei ſolchen Auftraͤgen ununterbrochen ſtatt findet, wo nach 
dem pflichtmaͤßigen Ermeſſen der beauftragenden Behoͤrde auf einen langen 

Aufenthalt an demſelben Orte nicht gerechnet werden kann; und endlich 

c) alles, was an Chauffees, Brúcten=, Faͤhrgeldern und dergleichen baar aus— 
gelegt iſt, und zwar entweder auf beizubringende Quittungen, oder auf 
pflichtmaͤßige Angabe der Beamten. 

§. 12. Für alle diejenigen Beamten, welche nicht nach H. 9. der gegen⸗ 
waͤrtigen Verordnung zum Reiſen mit Ertrapoft berechtiget find, wird bei deren! an = Tl 
kommiſſariſchen Dienftreifen nur die Vergütung für ordinaire oder Perfonenpoft Bit she و ےرم‎ bn 
nach den tarifmaͤßigen Saͤtzen bewilligt; und nur fuͤr die Faͤlle, wo zwiſchen , ہے‎ F 
den zu bereiſenden Punkten entweder keine Fahrpoſtverbindung beſteht, oder ſolche. e, dejó, aug uo die ا ہے‎ 
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doch für den Zweck der Reife nicht benutzt werden kann, bleibt der beauftragen⸗ 
den Behoͤrde die Befugniß, die Annahme einer Miethsfuhre, oder die Reiſe mit 
repel, je nachdem das eine oder das andere minder koſtbar ift, zu bewilligen. 


1 — e §. 13. Beamte, welche neben, oder in ihrem Gehalt ein Fixum für 
aD ae SY Reiſekoſten, oder zur Unterhaltung von Dienft ferden beziehen, ſind für alle Rei⸗ 
. 2900 ſen, welche in den Geſchaͤften ihres Amts und in ihrem gewöhnlichen 76 

Ar N AZ vorkommen, zu keiner beſondern Verguͤtigung berechtigt. Wenn ihnen aber ein 

(Por Cati FF Geſchaͤft außer ihrem gewöhnlichen Wirkungskreiſe aufgetragen wird, fo haͤngt es 

P pflichtmäßigen Ermeffen der beauftragenden Behoͤrde ab, zu beftimmien, 

A ply Sagen ob der Beamte Die Reife mit der Poft (mit Extrapoſt oder ordinairer Poſt, je nach 
a oe feinem Range und feinen Dienſtverhaͤltniſſen) unternehmen foll, welchenfalls ihm 

dann auch die volle Reiſekoſten⸗Entſchaͤdigung gebuͤhrt; oder ob er ſich zu dieſem 

eo mn FF zn 2  Bebuf feiner Dienfipferde zu bedienen hat, welchenfalls ihm nach dem Ermeſſen 
مت‎ gegen ےم‎ der beauftragenden Behörde eine Reiſezulage bis auf die Hälfte der regulatiomáfi- 
zer gen Reiſekoſten⸗Entſchaͤdigung bewilligt werden kann. 

3 Lar 29 نره‎ 2426 u E Ann. $. 14. Wenn ſolche Beamte, welche Reiſe- und Fuhrkoſten Fira bezie⸗ 

tee „ auf längere Zeit Urlaub nehmen, oder fonft ihre Stelle von andern vertreten 

1 عو ص27‎ : werden muß; fo müffen fie entweder für die Reiſekoſten ihrer Stellvertreter auf⸗ 

1 kommen und ihnen die noͤthigen Fuhrmittel gewähren, oder fich einem verhaͤltniß⸗ 
maͤßigen Abzuge von ihrem Firum unterwerfen. Ausnahmen hiervon in Krank⸗ 
heitsfaͤllen und unter beſondern Umſtaͤnden, koͤnnen nur mit ausdruͤcklicher Ge⸗ 

nehmigung der vorgeſetzten Behörde geftattet werden. 


Nach vorſtehenden Beſtimmungen haben ſich alle Unſere Behoͤrden, eine 
jede ſoweit es ihres Amts iſt, gebuͤhrend zu achten. 


Gegeben Berlin, den 28ſten Juni 1825. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Altenſtein. Graf v. Buͤlow. 7 Schuckmann. Graf v. Lottum. 


v. Klewiz. Graf v. Dankelmann. Graf v. Bernstorff. 
Fuͤr den Herrn Kriegsminiſter: 


v. Schoͤler. v. Motz. 


(No. 955.) 
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(No. 955 Allerhoͤchſte gabinetsorder vom 28ſten Juni 18257, betreffend einige nothe ca. 24 بھھ‎ Zat. — 
: wendig gewordene Abaͤnderungen in der Verordnung vom Aten Juni 1819. 
als Folge der für die Naumburger Meſſe veraͤnderten Termine, 


— 


Al den Bericht des Staatsminiſterii vom 24ſten Juni c., wegen der durch die 
vorgenommenen Veraͤnderungen in den Terminen der Meſſen zu 2 Naumburg noth⸗ 
wendig gewordenen Abaͤnderungen in der Verordnung vom Aten Juni 1819., das 
Naumburger Handelsgericht, das bei demſelben zu beobachtende Verfahren und 
das in Naumburg geltende Wechſelrecht betreffend, beſtimme Ich hiermit Folgendes: 


Zu H. 2. der gedachten Verordnung: 
أ‎ Vor das Handelsgericht gehören alle dort näher bezeichnete Streitigkeiten, 
welche in der Sommermeſſe vom 14ten Juli bis 20ſten Juli und in der Winters 
meſſe acht Tage vor dem Anfange der Meſſe bis mit dem Sonnabende der zweiten 
Meßwoche entſtehen. 


Zu $$. 25. und 26. 
Die Verfallzeit der in die Wintermeſſe unbeſtimmt lautenden Wechſel tritt 
in der Regel am zweiten Donnerſtage nach dem Einlaͤuten derſelben ein. 
| Zu $. 27. 
In der Wintermeſſe kann die Zahlung am Dienftage oder Mittwoch der 
zweiten Meßwoche, welche Tage zum Scontriren beſtimmt ſind, geleiſtet werden, 
ohne daß der Remittent die Zahlung als zu fruͤh geſchehen, anfechten darf. 


Zu $. 28. 
| Bei den in die Wintermeſſe lautenden Wechſeln ift zum Präfentiren, Ak⸗ 
zeptiren und Proteſtiren, wegen nicht erfolgter Annahme, die Zeit vom erſten 
Freitage nach dem Einlaͤuten Mittags 1 Uhr bis zum Dienſtage vor dem Zahltage 
Mittags 12 Uhr beſtimmt. 


Zu $. 31. 
Die Einlegung der Protefte wegen nicht erfolgter Zahlung, muß in der 
Wintermeſſe am zweiten Donnerſtage nach dem Einlaͤuten von Mittags 1 Uhr bis 
Abends 8 Uhr geſchehen. 


Zu H. 33. 

Die in der Wintermeſſe zahlbaren kaufmaͤnniſchen 7 ignationen muͤſſen bis 
zum zweiten Donnerſtage nach dem Einlaͤuten Abends 10 Uhr praͤſentirt, akzeptirt, 
gezahlt, oder, bei nicht erfolgender Annahme und Zahlung, dem anweſenden 
Aſſignanten zuruͤckgegeben werden; iſt dieſer nicht anweſend, fo muß die Einle⸗ 

gung des Proteſtes bis zur bemerkten Zeit erfolgen. 
Uebri⸗ 


جو 72 — 


Uebrigens bleiben die Srift-Beftiminungen in der Verordnung vom Aten 
Juni 1819,, wegen der Sommermeſſen, fo wie in Anſehung der etwa einfallen⸗ 
den juͤdiſchen Feiertage, in beiden Meſſen unverändert. 

Das Staatsminiſterium hat dieſen Befehl zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen. 0 : 
Berlin, den 28ſten Juni 1825. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


(No. 956.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 28ſten Juni 1825. daß das am Milzbrande 
: gefallene Vieh unabgeledert vergraben werden foll, 


D nach dem Berichte des Staatsminiſteriums vom 24ſten d. M. wieder⸗ 
holte Erfahrungen dargethan haben, daß das Abledern des am Milzbrande ge⸗ 
fallenen Viehes, welches durch §. 135. des Patents vom Aten April 1803. 
wegen Abwendung der Viehſeuchen ausdruͤcklich nachgelaſſen worden, nicht ohne 
die aͤußerſte Gefahr für die damit Beſchaͤftigten möglich iſt; fo fol jene Beſtim⸗ 
mung des Patents aufgehoben ſeyn, und beſtimme Ich hierdurch, daß das Ab: 
ledern ſolcher Thiere nunmehr nicht ferner geſtattet, ſondern das gefallene Vieh 
ſogleich mit Haut und Haaren vergraben, bei Kontraventionsfaͤllen aber auf die 
$. 161. Abſchnitt 15. des gedachten Patents angedrohte Geld- oder Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe erkannt werden ſoll. Ich beauftrage das Staatsminiſterium, hiernach 
das Erforderliche zu veranlaſſen. 
Berlin, den 28ſten Juni 1825. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


